
Osterwald Oberende
feiert sein Schützenfest
Die Vorbereitungen für das Schützenfest in OsterwaldOberende am
15./16. August laufen auf Hochtouren. Erstmalig in der Vereinsge-
schichte findet das Schützenfest imAugust undnicht am traditionel-
lenMuttertags-Wochenende imMai statt. DieOberender Schützen-
damen haben ihre Kaiserinnen ermittelt, damit stehen alle Würden-
träger fest. Die Kaiserinnenscheibe wird nur alle fünf Jahre ausge-
schossen,mitschießendürfen alle ehemaligen Schützenköniginnen,
entsprechendbegehrt ist der Titel. In diesem Jahr zeigte sichMartina
Feesche am treffsichersten, Petra Reupke wurde zweite und Silke
Weber landete auf Platz 3. Die Kaiserin bekommt die Scheibe am
Schützenfestsamstag, 15. August, überbracht, ebenso der Schüt-
zenkönig Marian Kaiser und der Jugendkönig Timm Reupke. Am
Abend heizt dann das Team vonDJ Events Hannover denGästen ein.
Der Kartenverkauf startet in Kürze. Am Sonntag findet der Aus-
marsch mit befreundeten Vereinen statt, bevor die Schützendamen
zur Kaffee- und Kuchentafel auf das Festzelt laden. Die Oberender
Schützen hoffen auf viele Gäste. Das Foto zeigt (von links): Petra
Reupke, Martina Feesche und Silke Weber. Foto: privat

Rückschlag: Die Sanierung
im Planetenbad ist gestoppt
Schwerwiegende Mängel bei Bodenarbeiten – Wiedereröffnungstermin ist offen

GARBSEN (JB). Seit Sommer
2024 wird das Hallenbad am Pla-
netenring kernsaniert. Nachdem
sich die Fertigstellung mehrere
Male verzögerte, gibt es jetzt den
nächsten Rückschlag: Die Sanie-
rung pausiert, weil „schwerwie-
gende Mängel“ bei den bisheri-
gen Bodenarbeiten festgestellt
wurden. Die Stadt Garbsen hat
einen Rechtsanwalt eingeschal-
tet.
In der ersten Hälfte dieses Jah-

res waren die Arbeiten nach An-
gaben der Stadt Garbsen zügig
vorangegangen: Die aufwendige
Sanierung des Hallenbads am
Planetenring hatte Form ange-
nommen, nachdemzuvor diverse
Probleme zu Verzögerungen ge-
führt hatten.
Das hatte laut Stadtsprecherin

Christina Lange unter anderem
an „unvorhergesehenen Schwie-
rigkeiten bei der Baustellenlogis-
tik und Personalausfällen der be-
auftragten Firmen“ gelegen. Die
anschließenden Fortschritte bei
dem Umbau des Gebäudes aus
den 1970er-Jahren haben jetzt
einen weiteren, herben Rück-
schlag erlitten.
Stadt hat Rechtsanwalt beauf-

tragt
Die Bauarbeiten an dem Hal-

lenbad wurden gestoppt. Grund
sind nach Informationen der
Stadt erhebliche Mängel bei den
Estricharbeiten. „Von dem sei-
tens der Stadt mit der Bauleitung
beauftragten Architekturbüro

tär- und Badewassertechnik so-
wie die Steuer- und Regeltechnik
des Bades werden ausgetauscht.
In dem Zug soll die Energieeffi-

zienz verbessert werden – unter
anderem durch Wärmerückge-
winnungs- und Fotovoltaikanla-
gen. Die Umkleidekabinen, Du-
schen und die WC-Anlagen wer-
den so umgebaut, dass künftig
auch Menschen im Rollstuhl das
Hallenbad barrierefrei nutzen
können.
Zu den bereits fertiggestellten

Arbeiten zählen nach Auskunft
der Verwaltung die Fundamente
und Stützen im Erdgeschoss so-
wie Stahlbeton- und Mauer-
werksarbeiten im Erd- und Ober-
geschoss. Auch das neue Flucht-
treppenhaus ist imRohbau fertig.
Parallel dazu wurden Brand-
schutzertüchtigungen herge-
stellt.
Die Abbrucharbeiten, Rohbau-

arbeiten, Dachdeckerarbeiten,
Trockenbauarbeiten und Metall-
bauarbeiten sind im Wesentli-
chen abgeschlossen. Die techni-
schen Installationen für Elektro,
Heizung, Lüftung, Sanitär, Bade-
wassertechnik, sowieSteuer-und
Regeltechnik sind inweitenTeilen
bis auf die Endmontagen fertig.
Ursprünglich sollten die Um-

bauten am Planetenring im Jahr
2025 beendet werden. Zuletzt
wurde der Termin von Frühjahr
2026 auf voraussichtlich August
verlegt. Nun ist der Zeitpunkt der
Fertigstellung wieder offen.

wurden nun schwerwiegende
Mängel an der Verbundabdich-
tung des Estrichs festgestellt, die
den vollständigen Rückbau des
Estrichs erfordern“, teilt Lange
mit.
„Zudemwurdenbereits ausge-

führte Gewerke beschädigt und
müssen instand gesetzt wer-
den“, so die Sprecherin weiter.
Die Stadt habe zur Durchsetzung
ihrer Ansprüche ein Rechtsan-
waltsbüro eingeschaltet.

„Die festgestellten Mängel er-
fordern leider zusätzliche Arbei-
ten, wodurch sich die Fertigstel-
lung verschiebt“, sagt Stadtbau-
rat Olaf Freitag. „Wir schaffen
jetzt die Voraussetzungen, damit
die Baumaßnahme so zügig wie
möglich abgeschlossen werden
kann.“
Wie viel Zeit das in Anspruch

nimmt, ist aktuell völlig offen.
„Bevor die Aufträge vergeben
und Abstimmungen mit den

dann beauftragten Unterneh-
men erfolgt sind, ist seriös keine
Angabe zu neuen Fertigstel-
lungsterminen möglich“, so Frei-
tag.
An dem Hallenbad im Stadtteil

Auf der Horst sind nicht nur Re-
novierungsarbeiten vorzuneh-
men, vielmehr handelt es sich um
eine Kernsanierung. Zum einen
wird die in Teilen marode Technik
erneuert. Die Lüftungsanlage,
die Wärmeversorgung, die Sani-

Vorerst geht es hier nicht weiter: Die Sanierung im Planetenbad pausiert, nachdem erhebliche Män-
gel bei den Bodenarbeiten in dem Schwimmbad festgestellt wurden. Foto: Julia Braun

Nina Ott ist neue
Landesmeisterin
GARBSEN. Mit hervorragen-
den Leistungen kehrten die Tri-
athletinnen und Triathleten des
Garbsener SC vom BRAWO Tri-
athlon am Salzgittersee zurück.
Bei sommerlicher Hitze und
strahlendem Sonnenschein
stellten sich fünf GSC-Aktive der
Konkurrenz und überzeugten
mit starken Platzierungen.
Besonders erfolgreich war Ni-

na Ott, die bei den Niedersächsi-
schen Landesmeisterschaften
über die Sprintdistanz (750 m
Schwimmen, 25 km Radfahren,
5kmLaufen) in1:27:17Stunden
den Sieg in der AltersklasseW55
errang und sich damit den Titel
der Niedersächsischen Landes-
meisterin sicherte.
Ebenfalls in der Landesmeis-

terschaftbelegte FrankSchubert

in 1:22:53 Stunden den 8. Platz
der Altersklasse M60. Frank Bil-
lert erreichte in 1:28:11 Stunden
den 19. Platz der M55.
Im Volkstriathlon komplettier-

ten Sarah Weber mit Platz 3 der
W40 und Olga Forst mit Platz 7
der W45 das starke Gesamt-
ergebnis des Garbsener SC.
Der traditionsreiche BRAWO

Triathlon am Salzgittersee, des-
sen Wurzeln bis in die 1990er
Jahre zurückreichen, lockte er-
neut knapp 1.000 Athletinnen
und Athleten an. Bei besten
Wettkampfbedingungen und
der lautstarken Unterstützung
zahlreicher Zuschauer entlang
der Strecke bot die Veranstal-
tung einmal mehr einen gelun-
genen Rahmen für einen erfolg-
reichen Triathlon-Tag.

Für den Garbsener SC am Salzgittersee am Start: (von links) Olga
Forst, Frank Schubert, Sarah Weber Nina Ott und Frank Billert.

Foto: privat

Erfolge für den Garbsener SC:
drei Norddeutsche Meistertitel
Hochsprung, Dreisprung, 400 Meter: Garbsener Leichtathleten brillierten

GARBSEN. Mit drei Norddeut-
schen Meistertiteln, einem Vize-
meistertitel in der Mixed-Staffel
und weiteren Spitzenleistungen
kehrten die Leichtathletinnen
und Leichtathleten des Garbse-
ner Sport-Clubs 67 e.V. von den
NorddeutschenMeisterschaften
zurück. Bei den Titelkämpfen
der Altersklassen U18 und Er-
wachsene, der zweithöchsten
nationalen Wettkampfebene,
trafen Athletinnen undAthleten
aus Niedersachsen, Bremen,
Hamburg, Schleswig-Holstein,
Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen-Anhalt, Brandenburg
und Berlin aufeinander.
Für das erste Ausrufezeichen

sorgte Julius Vollmers im Hoch-
sprung der Männer. Mit über-
sprungenen 2,07 Metern stellte
er eine neue persönliche Best-
leistung auf und sicherte sich
souverän den Norddeutschen
Meistertitel. Gleichzeitig verbes-
serte er sich auf Platz neun der
deutschen Bestenliste.
Am zweiten Wettkampftag

setzte Paul Biebl den Erfolgskurs
des Garbsener SC fort. Über die
400 Meter der Männer gewann
er in starken 47,18 Sekunden
denNorddeutschenMeistertitel.
Auch für ihn bedeutete die Zeit
eine neue persönliche Bestleis-

tung. Mit diesem Ergebnis be-
legt der GSC-Athlet aktuell Platz
15 der deutschen Bestenliste.
Den dritten Titel für denGarb-

sener SC gewann Tyler Leske im
Dreisprung der U18. Mit einer
Weite von 13,78 Metern setzte
er sich gegen die Konkurrenz
durch und durfte sich ebenfalls
über die Goldmedaille freuen.
Nur knapp hinter demTitelge-

winn landete die 4x100-Meter-
Mixed-Staffel der U18. Liam
Zentarra, Lara Gesch, Tyler Leske

und Julia Hennemuth liefen in
47,69 Sekunden auf einen her-
vorragenden zweiten Platz und
sichertendemGarbsenerSCden
Vizemeistertitel hinter demMTV
Aurich.
Ebenfalls Grund zur Freude

gab es für Johanna Martin, die
für die Startgemeinschaft Aller-
Leine-Sprinter an den Start ging.
Gemeinsam mit ihrer 4x100-
Meter-Frauenstaffel gewann sie
in 47,26 Sekundendie Silberme-
daille. Gleichzeitig lief das Quar-

tett Saisonbestleistung und er-
füllte die B-Norm für die Deut-
schen Meisterschaften.
Mit drei NorddeutschenMeis-

tertiteln, einer Vielzahl persönli-
cher Bestleistungen und weite-
ren Podestplätzen zeigten die
Leichtathletinnen und Leicht-
athleten des Garbsener SC er-
neut, wie leistungsstark sie sind.
Aufgrund ihrer Erfolge zählt der
GSC auch auf norddeutscher
Ebene zu den erfolgreichsten
Vereinen der Region.

Johanna Martin (Zweite von links) mit der 4x100-m-Frauenstaffel der Aller-Leine-Sprinter. Foto: privat

Pfandflaschen gestohlen
LETTER.AmMorgen des 2. Au-
gust bemerkte eineAnwohnerin
in der Lange-Feld-Straße, wie
eine verdächtigePersonaufdem
Parkplatz aus dem Pfandlager
zwei Tüten mit Pfandflaschen
entwendete und in ein Fahrzeug
einlud. Noch vor Eintreffen der
Polizei entfernte sich der Täter,

konnte aber, da sich die Zeugin
dasKennzeichengemerkt hatte,
ermitteltwerden.DasDiebesgut
konnte den Geschädigten aus-
gehändigt, werden. Vermutlich
war das Pfandlager nicht ord-
nungsgemäß gesichert, da kei-
ne Aufbruchspuren festzustel-
len waren.

Mit Drogen
am Steuer
SEELZE. Am Wochenende
wurden mehrere Verkehrs-
sünder vonder Polizei kontrol-
liert. Ein 42-jährigerMann aus
Langenhagen konnte am
Samstag in der Hannover-
schen Straße keine gültige
Fahrerlaubnis vorweisen,
außerdem verlief ein Drogen-
test positiv.
Ebenfalls ohne Fahrerlaub-

nis undmit Drogen am Steuer
wurde ein 46-jährigen Mann
aus Barsinghausen in La-
thwehren am Samstag ange-
troffen.
Am Sonntag wurde ein 46-

jähriger Mann aus Hannover
Badenstedt in Letter kontrol-
liert. Er hatte keine Fahr-
erlaubnis und der Pkw war
nicht versichert. Auf dem Bei-
fahrersitz saß die 51-jährige
Halterin, die die Fahrt duldete.
Während der Kontrolle erga-
ben sich dann beim Fahrzeug-
führer Verdachtsmomente
auf eine BTM-Beeinflussung.
Ein Drogenvortest verlief posi-
tiv auf THC und Kokain. Die
Weiterfahrt wurde untersagt.
Der Beschuldigte versuchte
noch seine Umhängetasche
unter den Sitz zu schieben. In
der Tasche fanden die Einsatz-
kräfte noch 3,6 Gramm Ko-
kain, das beschlagnahmtwur-
de. Alle Fahrer erwarten Straf-
verfahren beziehungsweise
Verkehrsordnungswidrigkei-
tenverfahren.
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